
Bebauungsplan Nr. 94  
für das Grundstück „Lindenhof“

Beschluss über die öffentliche Auslegung
Vorlage 2016/032
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Anlage zu TOP 6



Anlass und Ziel der Planung

Integriertes  
Stadtentwicklungskonzept 
von 2008

•	 Entréegestaltung Lindenhof

•	 Potenzial für innerstädtische 
Nachverdichtung

ISEK 2008, S. 96

ISEK 2008, S. 65 f.
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Anlass und Ziel der Planung

Einzelhandels-  
entwicklungskonzept 
von 2012

•	 (Neu-)Belebung der Randbe-
reiche der südlichen Innen-
stadt

•	 „Brückenfunktion“ vom Bahn-
hof in Richtung Zentrum

•	 Empfehlung zur Ansiedlung 
auch großflächigen  
Einzelhandels

EHEK 2012, S. 101
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Planungsalternativen

Städtebaulich-hochbaulicher Wettbewerb Sommer 2014 

•	 Sehr unterschiedliche Lösungen der Planungsaufgabe

•	 Siegerentwurf des Büros DFZ ARCHITEKTEN
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Bauleitplanverfahren
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Vorhaben- und Erschließungsplan
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Vorhaben- und Erschließungsplan

Fachdienst Stadtplanung/Bauaufsicht/Umwelt Sitzung des UA am 13.04.2016 Seite 13



Bauleitplanung
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Bauleitplanung
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Bauleitplanung
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Baumschutz
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Baumschutz

Fachdienst Stadtplanung/Bauaufsicht/Umwelt Sitzung des UA am 13.04.2016 Seite 18



Artenschutz
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Arbeit 1001

Dem Verfasser gelingt es das dreieckige Grundstück mit zwei geschickt gesetzten Gebäuderiegeln 
zu arrondieren. Dabei entsteht zu allen Seiten eine hervorragende Belichtung und Orientierung in den 
Außenraum. Zu dem Wohnhochhausbestand öffnet sich eine städtebauliche Geste. Hier kann ein 
komplexer, gegliederter Freiraum entstehen. Das erhaltenswerte Großgrün auf der Westseite wird nicht 
beeinträchtigt. Bäume auf der Ostseite der Wilhelmstraße können, da ohnehin erheblich beschädigt, nicht 
erhalten werden.

Auf dem Sockelgeschoss mit gut gegliederter Ladennutzung entsteht ein durchdachter, halböffentlicher 
Platz. Die Dienstleistungsflächen werden von hier gut erschlossen. Die Einzelhandelsfläche im Erdge-
schoss sollte optimiert werden; die Stellplätze im Erdgeschoss sollten entfallen und an anderer Stelle 
untergebracht werden. Die vorgeschlagene Anlieferung ist zwar grundsätzlich denkbar, muss jedoch im 
Detail noch geklärt werden.

Der Entwurf ist wirtschaftlich und realteilbar.

Die Wohngrundrisse und der geforderte Wohnungsmix werden hervorragend gelöst. Die Position der 
Treppenräume ist günstig, auch in Bezug auf die Einzelhandelsflächen. Überdacht werden sollte der Typus 
der Treppenhäuser mit ihrem großen Flächenbedarf. Der Nutzen des gläsernen Schallschutz-schirms wird 
kritisch gesehen. In der Realität wird es eine relativ massive Tragkonstruktion mit hohem Pflegeaufwand 
werden.

Die raffinierte Baukörpergliederung und plastische Ausformung findet in den Fassaden keine Entspre-
chung. Das Preisgericht vermisst hier die Differenzierung und einen Bezug zum Maßstab Ahrensburgs.
Städtebaulich erreicht der Entwurf, völlig entspannt am Brückenkopf zur Innenstadt, mit einer klaren Geste 
das richtige Signal auf dem Weg zum Bahnhof.
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